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Konzept für den Umbau/Umnutzung des alten 

Feuerwehrgerätehauses Stücken 

Stand 23.02.2026 

1 Zukünftige Nutzung des Gebäudes 

- Ziel des Umbaus/Umnutzung des alten Feuerwehrgerätehauses Stücken soll die 

dauerhafte Nutzung als Gemeindezentrum und Mehrvereinsheim sein. 

- Dazu wurden folgende Bedarfe identifiziert: 

o Barrierefreier Versammlungsraum für alle Stückener Vereine 

 Heimatverein Stücken e.V. 

 Blasorchester Stücken e.V. 

 Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Stücken e.V. 

 FC Blau-Weiß Stücken 1979 e.V. 

 Anglerverein „Fritze Bollmann“ e.V. Stücken 

 Pferdesport „Lützow“ Stücken e.V. 

o Sitzungsraum für den Ortsbeirat Stücken, Ausschüsse oder Parteien 

o Barrierefreies Wahllokal für sämtliche Wahlen 

o Probenraum für das Blasorchester Stücken e.V. 

o Probenraum für den Nachwuchs des Blasorchesters Stücken e.V. bzw. der 

Kreismusikschule Kleinmachnow 

o Lagerraum für Instrumente und Materialien des Blasorchester Stücken e.V. 

o Probenraum für die Jagdhornbläsergruppe „Stückener Heide“ 

o Lager für Bedarfe des Heimatvereins Stücken e.V. 

o Lager für Bedarfe des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Stücken e.V. 

o Lager für Bedarfe anderer Vereine, sowie Materialien des Ortsbürgermeisters 

o Trainingsraum für Stückener Sportgruppe 

o Tischtennisplatte für Stückener Tischtennisverein (iG) 

o Mietbare Veranstaltungsräume für Organisationen, Privatpersonen u.a. 

- Die Einrichtung eines separaten Bürgermeisterbüros wird nicht angestrebt. 

 

2 Umgestaltung der alten Fahrzeughalle 

- Die Fahrzeughalle hat ein Innenmaß von ca. 11 x 6 Meter = 66 Quadratmeter 

- Die Raumhöhe beträgt aktuell 4,50 Meter. 

- Derzeit enthält der Raum Regaleinbauten an der westlichen Wand, Werkbänke an der 

nördlichen Wandseite, Garderoben für die Einsatzkleidung der Feuerwehrleute und 

natürlich den Garagenplatz für das Einsatzfahrzeug 

- Es wird angestrebt, dass die Grundfläche des Fahrzeughalle vollständig als 

Versammlungs-/Veranstaltungsraum erhalten bleibt und möglichst wenig Einbauten von 

Schränken oder Regalen zur Lagerung erfolgen 

- Dennoch muss im gesamten Gebäude ausreichend Lagerplatz für die unter (1) 

genannten Belange geschaHen werden 

- Daher muss eine begehbare und belastbare Zwischendecke in der Fahrzeughalle 

geschaHen werden 

o Dazu wird die aktuelle Innendecke entfernt 

o Eine neue Zwischendecke wird auf ca. 3,40 Meter Höhe geschaHen 

o Die Zwischendecke sollte nach unten schallisoliert sein, um gute 

(Ton)Bedingungen für Musikproben und Versammlungen zu bieten 
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o Das vorhandene Satteldach hat eine Unterkonstruktion aus Brettbindern. Da 

eine maximale Stellfläche und begehbare Höhe unter Einbeziehung der 

Dachspitze in der dann zweiten Etage erreicht werden soll, sind die Brettbinder 

ein Störfaktor 

o Das Dach sollte abgenommen und ein neuer Dachstuhl nach den Belangen der 

maximalen Lagerfläche und des begehbaren Bereiches konstruiert werden. 

Dabei sollte sowohl die Ansicht, als auch die Höhe des aktuellen Gebäudes 

erhalten bleiben. 

o Das Dach sollte vier Dachfenster erhalten 

o Außerdem sollte Dämmung unter dem Dach eingebaut werden, derzeit fungiert 

die Zwischendecke als Wärmesperre 

- Der Zugang zur 2. Etage sollte über eine sicher begehbare viertel- bzw. halbgewendete 

Treppe im hinteren Bereich der Fahrzeughalle erfolgen. 

- Das Rolltor der Fahrzeughalle soll entfernt und durch eine Glasfront mit zweiflügliger Tür 

ersetzt werden.  

- Im mittleren Bereich der nördlichen Gebäudewand sollte eine 90 cm breite (Glas)Tür 

eingebaut werden, um eine Nutzung der Wiese auf der Nordseite zu ermöglichen. (Bspw. 

könnte dort später auch eine Terrasse gepflastert werden) 

- Das vorhandene Fenster an der Nordseite sollte durch ein Fenster mit einer 

Brüstungshöhe von 90 cm ersetzt werden. Ein weiters Fenster gleich Art könnte die Wand 

an der Nordseite auflockern und für eine bessere natürliche Beleuchtung des Raumes 

sorgen. 

- Der Raum sollte über ausreichend Heizkörper verfügen 

- Es sollte notwendige Multimedia-Technik beim Umbau eingebaut werden (Beamer und 

Leinwand, ggf. Smartboard, sowie Tontechnik mit vorinstallierten Boxen) 

- Der Fußboden muss ausgeglichen werden, Gefälle und Abflussrinne entfernt werden 

- Als Fußboden wird Linoleum in Holzoptik oder Holzparkett favorisiert. 

 

3 Umgestaltung des Nebengebäudes 

- Das Nebengebäude zur Fahrzeughalle hat ein Innenmaß von ca. 5,75 x 7,20 Meter = ~ 42 

Quadratmeter 

- Derzeit sind in diesem Gebäudeteil zwei Toiletten mit Vorraum vorhanden, dazu eine 

kleine Bar mit Küchenzeile. Die Hälfte des Gebäudes nimmt ein kleiner Beratungsraum 

ein 

- OHenbar hat das Gebäude eine schlechte Dämmung im Deckenbereich, hier sollte 

nachgebessert werden. 

- Durch einen Umbau soll eine neue behindertengerechte Toilette geschaHen werden 

(gleichzeitig Damentoilette), sowie eine Herrentoilette. Beide Räumlichkeiten sollten 

jeweils ca. 2x1,50 Meter groß sein und direkt (ohne Extra-Vorraum) begehbar sein 

- Jede Toilette sollte ein eigenes Fenster erhalten 

- Die Bar und die Küchenzeile wird am jetzigen Ort entfernt, stattdessen wird dort ein 

Lagerraum abgetrennt. Größe ca. 2 x 4 Meter. Das Lager soll vorrangig dem Blasorchester 

für Instrumente und Materialen dienen. 

- Es bleibt ein ca. 7 x 3,50 Meter großer Versammlungsraum, bzw. BuHet-Raum bei 

Veranstaltungen, erhalten. 

- An dessen südlicher Wand wird eine 60 cm tiefe neue Küchenzeile installiert, die aus 

einem Kühlschrank mit Gefriermöglichkeit, einer Spüle, einem Geschirrspüler, einem 
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Herd mit zwei Kochplatten sowie Unter- und Oberschränke für Gläser und Geschirr 

bestehen sollte. 

- Als Fußboden wird Linoleum in Holzoptik oder Holzparkett favorisiert. 

 

 

4 Weitere Anscha*ungen 

- Stapelstühle für 50 Personen 

- Passende Tische, die sich auch zusammenklappen lassen 

- möglicherweise Nachnutzung aus aktuellem Gemeindezentrum, oder vorhandenen 

Möbeln der Gemeinde 

 


